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A Abwägungsrelevante Stellungnahmen von Behörden und Trägern öffentlicher Be-
lange 

Nr.  Behörde Adresse Schreiben vom 

8 Generaldirektion Kulturelles 
Erbe  
Direktion Landesarchäologie 
Außenstelle Koblenz 

Niederberger Höhe 
56077 Koblenz 

07.11.2018 

9 Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz 

Peter Klöckner Straße 
3 
56073 Koblenz 

09.11.2018 

10 Landesamt für Geologie und 
Bergbau 

Emy-Roeder-Straße 5 
55133 Mainz 

14.12.2018 

15 Kreisverwaltung  
Mayen-Koblenz 

Bahnhofstraße 9 
56068 Koblenz 

22.11.2018 

 

B Nichtabwägungsrelevante Stellungnahmen von Behörden und Trägern öffentlicher 
Belange 

Nr. Behörde Adresse Schreiben vom 

1 Rhein-Main-Rohrleitungs- 
transportgesellschaft m.b.H. 

Godorfer Hauptstraße 
186 
50997 Köln 

08.10.2018 

2 PLEdoc GmbH Postfach 120255 
45312 Essen 

16.10.2018 

3 Stadtverwaltung 
Eigenbetrieb  
Abwasserbeseitigung 

Cederwaldstraße 
56727 Mayen 

17.10.2018 

4 Westnetz GmbH Am Heiligenhäuschen 
56814 Faid 

25.10.2018 

5 Deutsche Telekom Technik 
GmbH 

Polcher Straße 15-19 
56727 Mayen 

07.11.2018 

6 Dienstleistungszentrum  
Ländlicher Raum  
Westerwald-Osteifel 

Bahnhofstraße 32 
56410 Montabaur 

09.11.2018 

7 Energienetze Mittelrhein GmbH 
und Co. KG 

Schützenstraße 80-82 
56068 Koblenz 

12.11.2018 

11 Landesbetrieb Mobilität Cochem-
Koblenz 
Fachgruppe IV – IV/40- 

Ravenestraße 50 
56812 Cochem 

16.11.2018 

12 Vodafone GmbH 
Neubaugebiete KMU 

Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 

21.11.2018 

13 Stadt Mayen 
FB 3 - Tiefbau 

Rosengasse 2 
56727 Mayen 

22.11.2018 

14 Bauern- und Winzerverband 
Rheinland-Nassau e.V. 

Karl-Tesche-Straße 3 
56073 Koblenz 

23.11.2018 

 

C Stellungnahmen von Bürgerinnen und Bürgern 

Nr. Name Adresse Schreiben vom 

es sind keine Stellungnahmen von Bürgerinnen und Bürgern eingegangen 
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Eingegangene Stellungnahmen nach § 4 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan „Unterm 
Dorf I – Feuerwehrgerätehaus“, Mayen-Hausen 

Stellungnahme Inhalt Abwägung/Empfehlung 

Generaldirektion Kulturelles 
Erbe  
Direktion Landesarchäologie 
Außenstelle Koblenz 

Erklärungen 
D (Detailerläuterungen) 
 
1 Im direkten Umfeld ist 
uns eine vorgeschichtliche 
Fundstelle bekannt. Es ist si-
cherzustellen, dass uns der 
Termin für Erdarbeiten früh-
zeitig bekannt gegeben wird. 
Ein Mitarbeiter unserer 
Dienststelle wird dann den 
Abtrag des Oberbodens be-
gleiten. Es ist mit archäologi-
schen Befunden zu rechnen, 
die nach Abtrag des Oberbo-
dens sichtbar werden und vor 
weiteren Erdarbeiten zu-
nächst fachgerecht unter-
sucht werden müssen. Ent-
sprechend sind zeitliche Ver-
zögerungen einzukalkulie-
ren. Grundsätzlich empfeh-
len wir, den Abtrag des 
Oberbodens separat mit ei-
nem Zeitpuffer von mindes-
tens 2 Wochen zu weiterge-
henden Arbeiten einzupla-
nen, um Beeinträchtigungen 
des Baustellenbetriebes we-
gen eventueller archäologi-
scher Untersuchungen zu 
vermeiden. 
 
B (Bedenken) 
In der Nähe des angegebe-
nen Planungsbereiches sind 
der Direktion Landesarchäo-
logie, Außenstelle Koblenz 
archäologische Fundstellen 
bekannt. Daher muss davon 
ausgegangen werden, dass 
innerhalb des Planungsberei-
ches bislang unbekannte ar-
chäologische Denkmäler vor-
handen sind. Es wird darauf 
hingewiesen, dass der Ver-
anlasser der Baumaßnahme 
der Anzeige-, Erhaltungs- 
und Ablieferungspflicht unter-
liegt (§16-21 DSchG RLP). 
Außerdem kann der Veran-
lasser von Bau- und Erschlie-

 
 
 
Wird zur Kenntnis genom-
men. Die Stadt als Bauherr 
des Feuerwehrgerätehauses 
wird bei den Erdarbeiten die 
Generaldirektion Kulturelles 
Erbe benachrichtigen und die 
Kooperation mit diesem koor-
dinieren. 
 
Zusätzlich hat die Stadt am 
11.02.2019 eine geophysika-
lische Prospektion beauf-
tragt, die Ergebnisse dieser 
werden der Generaldirektion 
Kulturelles Erbe mitgeteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wird zur Kenntnis genom-
men: Es wird folgender Hin-
weis in die textlichen Festset-
zungen des Bebauungspla-
nes aufgenommen:  
 
In der Nähe des angegebe-
nen Planungsbereiches sind 
der Direktion Landesarchäo-
logie, Außenstelle Koblenz 
archäologische Fundstellen 
bekannt. Daher muss davon 
ausgegangen werden, dass 
innerhalb des Planungsberei-
ches bislang unbekannte ar-
chäologische Denkmäler vor-
handen sind. Es wird darauf 
hingewiesen, dass der Ver-
anlasser der Baumaßnahme 
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ßungsmaßnahmen zur Er-
stattung der Kosten notwen-
diger archäologischer Unter-
suchungen verpflichtet wer-
den (§21, Abs. 3 DSchG 
RLP). Es wird empfohlen, be-
züglich der zeitlichen Pla-
nung des Projektes unver-
züglich den Kontakt mit der 
Direktion Landesarchäologie, 
Außenstelle Koblenz unter 
landesarchaeoloqie-koblen-
zeqdke.r1p.de oder 0261 — 
6675 3000 herzustellen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, 
dass unangemeldete Erd- 
und Bauarbeiten in Berei-
chen, in denen bislang ver-
borgene archäologische 
Denkmäler vermutet werden, 
ordnungswidrig sind und mit 
einer Geldbuße von bis zu 
einhundertfünfundzwan-
ziqtausend Euro geahndet 
werden können (§33, Abs. 1 
Nr. 13 DSchG RLP). 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Stellungnahme bezieht 
sich ausschließlich auf die 
Belange der Direktion Lan-
desarchäologie. Eine Stel-
lungnahme der Direktion 
Landesarchäologie, Referat 
Erdgeschichte, Niederberger 
Höhe 1, 56077 Koblenz, erd-
geschichte@gdke.rlp.de, so-
wie die Direktion Landes-
denkmalpflege Mainz, Schil-
lerstraße 44 - Erthaler Hof, 
55116 Mainz, landesdenk-
malpflege@gdke.r1p.de 
muss gesondert eingeholt 
werden. 

der Anzeige-, Erhaltungs- 
und Ablieferungspflicht unter-
liegt (§16-21 DSchG RLP). 
Außerdem kann der Veran-
lasser von Bau- und Erschlie-
ßungsmaßnahmen zur Er-
stattung der Kosten notwen-
diger archäologischer Unter-
suchungen verpflichtet wer-
den (§21, Abs. 3 DSchG 
RLP). Es wird empfohlen, be-
züglich der zeitlichen Pla-
nung des Projektes unver-
züglich den Kontakt mit der 
Direktion Landesarchäolo-
gie, Außenstelle Koblenz un-
ter landesarchaeoloqie-kob-
lenzeqdke.r1p.de oder 0261 
— 6675 3000 herzustellen. 
Es wird darauf hingewiesen, 
dass unangemeldete Erd- 
und Bauarbeiten in Berei-
chen, in denen bislang ver-
borgene archäologische 
Denkmäler vermutet werden, 
ordnungswidrig sind und mit 
einer Geldbuße von bis zu 
einhundertfünfundzwan-
ziqtausend Euro geahndet 
werden können (§33, Abs. 1 
Nr. 13 DSchG RLP). 
 
 
Die Stellungnahmen des Re-
ferates Erdgeschichte sowie 
der Landesdenkmalpflege 
werden gesondert eingeholt. 
Diese werden in der Offen-
lage erneut angehört werden. 
 

Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz 

Aus Sicht unserer Dienst-
stelle bestehen keine grund-
sätzlichen Bedenken gegen 
die o.g. Bauleitplanung. 
Wir gehen davon aus, dass 
externe naturschutzfachliche 

wird zur Kenntnis genommen 
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Kompensationsmaßnahmen 
umzusetzen sind. Um hierbei 
die agrarstrukturellen Be-
lange entsprechend zu Be-
rücksichtigen, sollten diese 
Maßnahmen frühzeitig mit 
der örtlichen Landwirtschaft 
und unserer Dienststelle ab-
gestimmt werden. 
 
 
 
 
 
Wir möchten in diesem Zu-
sammenhang auf den § 15 
Absatz 3 BNatSchG hinwei-
sen, da bei der Inanspruch-
nahme von landwirtschaftlich 
genutzten Flächen für Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnah-
men auf agrarstrukturelle Be-
lange Rücksicht zu nehmen 
ist. Es ist vorrangig zu prüfen, 
ob der Ausgleich oder Ersatz 
auch durch Maßnahmen zur 
Entsiegelung oder durch Be-
wirtschaftungs- oder Pflege-
maßnahmen, die der dauer-
haften Aufwertung des Natur-
haushalts oder des Land-
schaftsbildes dienen, er-
bracht werden kann, um 
möglichst zu vermeiden, 
dass landwirtschaftliche Flä-
chen aus der Nutzung ge-
nommen werden. 

Es werden keine externen 
Kompensationsmaßnahmen 
vorgesehen. Der natur-
schutzrechtliche Ausgleich 
erfolgt durch unterschiedli-
che Maßnahmen innerhalb 
des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes. Die Maß-
nahmen werden nicht im 
zeichnerischen Teil darge-
stellt, um die Umsetzung der 
Maßnahmen und die Errich-
tung des Feuerwehrgerä-
tehauses so flexibel wie mög-
lich ausgestalten zu können. 
 
Wird zur Kenntnis genom-
men. Es ist keine externe 
Kompensation vorgesehen. 

Landesamt für Geologie und 
Bergbau 

aufgrund der notwendigen. 
umfangreichen Prüfarbeiten, 
kann die Abgabe unserer 
Stellungnahme in oben ge-
nanntem Verfahren nicht 
fristgerecht erfolgen. 
Da die Angaben unserer 
Stellungnahme abwägungs-
relevant sind, beantragen wir 
hiermit unter Hinweis auf § 4 
Abs. 2 BauGB eine Fristver-
längerung bis zum 14. De-
zember 2018. 

Die Fristverlängerung seitens 
der Stadt Mayen wurde bis 
zum 14.12.2018 per Email 
zugesagt. Bis zum 
15.02.2019 ist keine Stel-
lungnahme durch das Lan-
desamt für Geologie und 
Bergbau eingegangen. Für 
die Offenlage wird die Stadt 
das Landesamt für Geologie 
und Bergbau erneut als Be-
hörde an dem Verfahren be-
teiligen. 

Kreisverwaltung Mayen-Kob-
lenz 
- Landesplanung 

zu dem o. a. Verfahren haben 
Sie um eine raumordnerische 
Beurteilung gebeten. 
Für den Standort Mayen-
Hausen ist die Errichtung ei-
nes Feuerwehrgerätehauses 

 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genom-
men. 
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inklusive Nebenanlagen mit 
der Möglichkeit einer Erwei-
terung geplant. Das Plange-
biet wird im wirksamen Flä-
chennutzungsplan der Stadt 
Mayen als gemischte Bauflä-
che dargestellt und hat eine 
Gesamtgröße von ca. 2.394 
qm. Aufgrund dessen, dass 
eine Durchmischung der Flä-
che derzeit faktisch nicht 
möglich ist wird die Auswei-
sung der Fläche als Gemein-
bedarfsfläche mit der Zweck-
bestimmung „Feuerwehr" 
vorgesehen. Durch die Aus-
weisung einer Gemeinbe-
darfsfläche im Bebauungs-
plan wird der gemischten 
Baufläche im Flächennut-
zungsplan nicht widerspro-
chen. Das Plangebiet wird 
dementsprechend aus dem 
Flächennutzungsplan entwi-
ckelt und der Flächennut-
zungsplan soll im Nachgang 
zum Bebauungsplanverfah-
ren nachrichtlich angepasst 
werden. Die restliche Fläche 
der im Flächennutzungsplan 
dargestellten gemischten 
Baufläche soll voraussicht-
lich ab 12/2018 durch ein 
weiteres Bauleitplanverfah-
ren zu einem Mischgebiet 
entwickelt werden. 
Im geltenden RROP Mittel-
rhein-Westerwald 2017 be-
findet sich der Bereich inner-
halb eines Vorbehaltsgebie-
tes besondere Klimafunktion 
und ist darüber hinaus als ge-
mischte Baufläche im Flä-
chennutzungsplan darge-
stellt. 
Die nachfolgenden Grunds-
ätze des RROP 2017 sind 
daher zu berücksichtigen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch die Verwaltung der 
Stadt Mayen wurden im Au-
gust 2018 und Dezember 
2018 mehrere Gutachten be-
auftragt, welche die Voraus-
setzungen für ein Bebau-
ungsplanverfahren »Unterm 
Dorf II« untersuchen sollen. 
Der Aufstellungsbeschluss 
soll erfolgen, wenn die Stadt 
abschätzen kann, wie die ge-
mischte Baufläche genutzt 
werden kann (Ge-
werbe/Wohnen).  
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Innerhalb des Geltungsberei-
ches ist keine Waldfläche 
vorhanden. 
 
 
 
Der Eingriff in das Offenland 
wird durch die Ausweisung 
einer geringen Grundflächen-
zahl für Haupt- und Neben-
anlagen so klein wie möglich 
gehalten. Durch das Einsä-
hen von Rasenmischungen 
auf den Freiflächen des Ge-
ländes wird die Kaltluftpro-
duktion erhöht. Ebenfalls 
werden die extensiv begrün-
ten Dachflächen Kaltluft pro-
duzieren. Durch die Stellung 
des Gebäudes wird der Kalt-
lufttransport kaum tangiert, 
wobei hier tatsächlich die bo-
dennahen Winde aus südli-
cher Richtung vom Nettetal 
kommen und die Kaltluft so-
mit im Wesentlichen östlich 
an den Wohnbauflächen des 
Ortsteiles Hausen vorbei flie-
ßen.  
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Das Radonpotential der Flä-
che ist nicht bekannt. Es be-
stehen keine Anhaltspunkte 
für ein erhöhtes Radonpoten-
tial. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aus Sicht der Raumordnung 
und Landesplanung beste-
hen gegen die vorliegende 
Planung unter Berücksichti-
gung der o.g. Grundsätze 
keine Bedenken. 

wird zur Kenntnis genom-
men. 

Kreisverwaltung Mayen-Kob-
lenz 
- Naturschutz 

zum oben genannten B-Plan-
verfahren tragen wir als Un-
tere Naturschutzbehörde fol-
gende Anregungen vor: 
Mit der beabsichtigten Über-
bauung gehen Eingriffe in 
Natur und Landschaft einher, 
hier vor allem in Bezug auf 
das Schutzgut Bodenhaus-
halt und Landschaftsbild, die 
nach den Bestimmungen des 
§ la BauGB auf der Ebene 
der Bauleitplanung abzuar-
beiten sind. 
U.E. ist es nicht ausreichend, 
lediglich Flächen für den Ge-
meinbedarf sowie Verkehrs-
flächen darzustellen und all-
gemeine Festsetzungen zu 
formulieren. 
Der B-Plan sollte die Flä-
chen, auf denen die „Maß-
nahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Land-
schaft" durchgeführt werden 
sollen, konkret darstellen und 
festsetzen. Insbesondere auf 
der Westseite des geplanten 
Gebäudekomplexes ist es 
zur Bewältigung der Eingriffs-
regelung (Einbindung des 
Vorhabens in das Erschei-

 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genom-
men. Um die Auswirkungen 
der Planung auf den Natur-
haushalt, insbesondere die 
Erhaltung der Bodenfunktio-
nen und das Landschaftsbil-
des zu prüfen, wurde ein Um-
weltbericht erstellt. 
 
 
Die textlichen Festsetzungen 
eines Bebauungsplanes sind 
ebenso bindend wie der 
zeichnerische Teil. Eine Dar-
stellung der Maßnahmen für 
den Umweltschutz sind also 
nicht zwingend im zeichneri-
schen Teil des Bebauungs-
planes notwendig. Im Fall 
dieses Bebauungsplanes ist 
es sinnvoller diese Maßnah-
men im textlichen Teil zu for-
mulieren, um dem Bauvorha-
ben mehr Flexibilität zu er-
möglichen. Die Einbindungen 
in das Landschaftsbild wur-
den im Rahmen des Umwelt-
berichtes geprüft. Für das 
Einbinden in den landschaft-
lichen Kontext reicht eine 
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nungsbild der Landschaft) er-
forderlich, Pflanzungen 
standortheimischer Laub-
holzarten einzubringen, die 
sich dem natürlichen Habitus 
entsprechend entwickeln und 
die Funktion einer Einbin-
dung qualifiziert übernehmen 
können. Hierzu ist eine ent-
sprechende Flächendarstel-
lung (Fläche zum Anpflanzen 
von ...) erforderlich. 
Gleiches gilt für die erforder-
lichen Pflanzungen auf der 
Nordseite, zwischen dem ge-
planten Gebäudekomplex 
und der Hausener Land-
straße L 98. 
Im Zusammenhang mit dem 
nachrichtlich dargestellten 
Kreisverkehrsplatz gehen wir 
davon aus, dass mit der Rea-
lisierung eines solchen die im 
B-Plan dargestellten und 
nach einer bauordnungs-
rechtlich Entscheidung zu 
pflanzenden Bäume nicht be-
seitigt werden müssen. 
Sollte dies der Fall sein, 
könnten sie, ebenso wie die 
einzusäende Grünlandflä-
che, nicht in die Bilanzierung 
der Eingriffsregelung einflie-
ßen. 

Fassadenbegrünung im 
westlichen Teil aus. Der süd-
liche und nördliche Bereich 
wird durch Baumpflanzungen 
eingegrünt und die Wahrneh-
mung des Feuerwehrgerä-
tehauses als technische An-
lage gemildert. Eine weiter-
gehende Eingrünung würde 
über das Maß des Eingriffes 
in das Landschaftsbild hin-
ausgehen und wird dement-
sprechend abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Errichtung des Minikreis-
verkehres wird durch das 
LBM Cochem angedacht. 
Wann dieser konkret erstellt 
wird ist nicht bekannt. Sobald 
konkret Pläne der Realisie-
rung bekannt sind, wird die 
Stadtverwaltung den Aus-
gleich des Eingriffes in die 
Ausgleichsflächen des Be-
bauungsplanes prüfen und in 
näherer Umgebung einen 
ausreichenden Ersatz (in 
Form von Baumpflanzungen 
und Rasenflächen) schaffen.  
 

Kreisverwaltung Mayen-Kob-
lenz 
- Wasserwirtschaft 

die planerisch vorgesehen 
Verwendung versickerungs-
fähigen Pflasters wird aus-
drücklich begrüßt. 
Der B-Planentwurf trifft keine 
Aussagen zum Verbleib des 
überschüssigen Oberflä-
chenwassers, sofern die 
Pflaster- und gegrünten 
Dachflächen bei Starkregen-
ereignissen das anfallende 
Wasser nicht aufnehmen 
können. Die allgemeine Le-
benserfahrung zeigt, dass 
Drainagepflaster und ähnli-
che Bauelemente sich im 
Laufe der Jahre zusetzen 

 
 
 
 
Starkregenereignisse sind für 
die Bauleitplanung schwer zu 
berücksichtigen. Die Stadt 
Mayen erarbeitet derzeit ein 
Konzept, wie mit Starkregen-
ereignissen umzugehen ist. 
Da die Bebauungsplanfläche 
klein ist und keine direkt an-
grenzenden Gebäude vor-
handen sind, kann die Aus-
wirkungen des Feuerwehrge-
rätehauses auf Starkregene-
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und Oberflächenwasser 
dann nahezu ungebremst ab-
fließt. U.E. ist eine Rückhal-
temulde vorzusehen, ent-
sprechend darzustellen und 
festzusetzen. 

reignisse vernachlässigt wer-
den, insbesondere daher, 
weil durch die umfassende 
Begrünung der Fläche die 
Ablaufgeschwindigkeiten des 
Wassers reduziert werden. 
 
Auch Außengebietswasser, 
welches bei einem Starkre-
genereignis auf die Fläche 
gelangt, wird durch das Ge-
bäude, die Rasenflächen und 
die sonstige Begrünung ab-
gebremst. Auf der Fläche sel-
ber sind aufgrund der durch-
gehenden Begrünung und 
Asphaltierung keine Schäden 
durch fluviale Erosion zu er-
warten.  
 
Im Bauantrag für das Feuer-
wehrgerätehaus werden aus-
reichend dimensionierte Mul-
den für Starkregenereignisse 
vorgesehen. Es wird folgen-
der Hinweis in den textlichen 
Teil des Bebauungsplanes 
aufgenommen: 
 
Ein Starkregenereignis be-
deutet große Niederschlags-
mengen in kurzer Zeit. Diese 
Niederschläge haben eine 
geringe räumliche Ausdeh-
nung und werden als konvek-
tiver Niederschlag bezeich-
net, da sie durch starke verti-
kale Luftströmung (Konvek-
tion) entstehen. Starkregene-
reignisse sind selten und 
stellen ein schwer zu kalku-
lierendes Überschwem-
mungsrisiko dar, dies gilt ins-
besondere für die Sommer-
monate. Es wird empfohlen 
bei Bauvorhaben auf der Flä-
che Starkregenereignisse zu 
berücksichtigen. Informatio-
nen für Maßnahmen gegen 
die Folgen von Starkregener-
eignissen können beim Infor-
mations- und Beratungszent-
rum Hochwasservorsorge 
Rheinland-Pfalz eingeholt 
werden. 

 


